
W E B I N A R

Was passiert nach dem 
Rechnungseingang?
Wenn eRechnung, SAP S/4HANA, VIM, Freigabeprozesse, eAkte und 
Anwender:innen aufeinandertreffen



Ü B E R  U N S

Referent:innen
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Ü B E R  U N S

tts – we empower people
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tts digital adoption solutions
>240 Mitarbeitende

500+ Kunden

11 Standorte in Europa und Nordamerika

25+ Jahre Erfahrung (1998 gegründet)

>6 Mio tts performance suite Users

Wir helfen Unternehmen dabei, die Wissens- und Kompetenzlücken ihrer 

Mitarbeitenden schnell zu schließen, indem wir ihnen über unsere KI-

gestützte Digital Adoption Platform tts performance suite Unterstützung 

direkt im Arbeitsfluss bieten.

tts learning architects
Wir bringen bewährte Methoden aus den Bereichen Change Management 

und Lernen zusammen, um den langfristigen Erfolg von IT-Projekten jeder 

Art sicherzustellen. Von der Pilotphase bis zur Skalierung bieten wir 

wirkungsvolle Lösungen.



Bilddatei, PDF oder Scandatei einer Rechnung stellen keine elektronischen Rechnungen dar.

Merkmale einer elektronischen Rechnung laut E-Government-Gesetz (EGovG, § 4a)

E - R E C H N U N G

Definition aus rechtlicher Sicht

tt-s.com 4

1.
Die E-Rechnung muss in einem

elektronischen Format (im Fomat ZUGFeRD, 

XRechnung, mind. CEN-Format) ausgestellt, 

gesendet, empfangen und verarbeitet

werden können.

3.
Die Echtheit der Herkunft muss garantiert 

sein (z.B. digitale Signatur und internes 

Kontrollverfahren).

2.
Die festgeschriebene Pflicht-Information und 

die festgelegten Normen müssen 

Berücksichtigung finden.



ZUGFeRD- und XRechnung geht
per E-Mail oder über ein Portal

T E C H N I S C H

Wie kommt die E-Rechnung ins System?
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OpenText liest die in der 
PDF/A-3-Datei eingebetteten XML-
Rechnungsdaten aus und 
übergibt sie an OpenText VIM

VIM prüft die Rechnungsdaten und 
gleicht sie mit den Informationen im 
SAP-System ab (Validierung).

Bei einer korrekten Bestellung wird 
die Rechnung automatisiert 
verarbeitet und in SAP gebucht

Bei Abweichungen startet VIM einen 
Workflow und leitet die Rechnung zur 
Prüfung und Freigabe an die 
zuständige Person weiter

Nach der Freigabe erfolgt 
die Buchung in SAP 

Übergabe an den 
Zahlungsprozess



Ab 01.01.2025

Verpflichtung zum Empfang 
(Entgegennahme) von E-
Rechnungen
Alle B2B-Unternehmen in 

Deutschland müssen E-Rechnungen 

gemäß EU-Norm EN 16931 im Format 

XRechnung oder ZUGFeRD 

empfangen und verarbeiten können. 

Das bedeutet: Du brauchst 

mindestens ein E-Mail-Postfach und 

eine Software, die strukturierte XML-

Daten lesen kann.

Ab 01.01.2026

Übergangsfrist

Rechnungsstellung ist neben E-

Rechnungen auch in sonstigen 

Formaten (Papier, PDF) möglich. Bei 

Verwendung von anderen 

elektronischen Formaten ist die 

Zustimmung des Empfängers 

erforderlich.

Ab 01.01.2027

Versandpflicht

Unternehmen mit einem 

Vorjahresumsatz von mehr als 

800.000 Euro müssen nun selbst E-

Rechnungen versenden. Kleinere 

Unternehmen haben noch ein 

weiteres Jahr Schonfrist – aber nur für 

den Versand, nicht für den Empfang.

Ab 01.01.2028

Verpflichtung zur Erstellung 
von E-Rechnungen

Jetzt gilt die E-Rechnungspflicht 

uneingeschränkt für alle B2B-

Unternehmen – unabhängig vom 

Umsatz. Papier- und PDF-Rechnungen 

sind im B2B-Bereich nicht mehr 

zulässig. Alle Übergangsregelungen 

laufen aus.

F R I S T E N  U N D  T E R M I N E

E-Rechnung im Geschäftsverkehr
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V E N D O R  I N V O I C E  M A N A G E M E N T  ( V I M )

Rollen im VIM-Prozess & die wichtigsten VIM Workflows
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Anforderer

Genehmiger

Einkäufer

Lieferant

Buchhalter

BAnf (Bestell-
anforderung)

anlegen

Bestellung
anlegen

(mit oder ohne
Kontraktbezug)

Bestellung an
Lieferanten
verschicken

Rechnung
gebucht &

bezahlt

Bestellung
erhalten +

Waren liefern,
Dienstl. erbring. Rechnung

senden

Bestell-bez.
Rechnung prüf.
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ja

Bestellung
anpassen
(z.B. Preis)

Einfache
BAnf-

Freigabe

Bestell-
Freigabe

Der Genehmiger
benötigt einen SAP 
Benutzer und eine im
System hinterlegte
Wertgrenze.

*same limit (SAP role) for PR approval & 2nd invoice approval “PO” = Bestell-
bezogen

non-PO = nicht-
bestellbez. FI Rech.
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Jede nicht-bestell-bezogene FI Rechnung >50 EUR muss 
im 4-Augen-Prinzip freigegeben werden
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Jeder Mitarbeiter mit
SAP User kann die erste

Freigabe unabhängig
von der Höhe der 
Rechnung setzen.

Zweite
Freigabe

in SAP

Nur Mitarbeiter mit SAP User 
und aus-reichender Freigabe-
höhe können als zweite
Freigeber ausgewählt werden.



Buchhaltung
Der VIM Workplace wird hauptsächlich von der Buchhaltung genutzt
 er bietet alle Funktionen

Fachbereich
Für den Fachbereich – abhängig von Rolle im Prozess z.B. für 
Ausnahmen (Exceptions) oder Freigaben (Invoice Approval Workplace)

V E N D O R  I N V O I C E  M A N A G E M E N T  ( V I M )

Für jeden Zweck die richtige App
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VIM Analytics
VIM Analytics als „Rechnungseingangsbuch“ bietet eine komfortable 
Auswertungsfunktion aller Rechnungen*.

My Approved Invoices
In der „My Approved Invoices“ App sehe ich schnell auf einen Blick, welche 
Rechnungen ich in der Vergangenheit freigegeben habe.

V E N D O R  I N V O I C E  M A N A G E M E N T  ( V I M )

Ausblick: Intuitive Auswertungs-Apps
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* Hinweis: in S/4HANA sind Rechnungen erst nach der Buchung auf dem Kreditorenkonto sichtbar – eine Vorerfassung auf dem Kreditor entfällt.



QuickAccess
QuickAccess unterstützt Sie vor allem nach Go-Live direkt in SAP mit 
passenden Nachschlagewerken. Auch die gezielte Suche per Stichwort ist 
möglich.

WebAccess
WebAccess bietet die gleichen Inhalte wie QuickAccess, jedoch thematisch 
strukturiert auf einer Webseite.

D I G I T A L  A D O P T I O N  P L A T F O R M

tts performance suite ergänzt die Lernplattform SuccessFactors
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Wozu wird SuccessFactors 
genutzt? INITIALES LERNEN!
SuccessFactors ist die zentrale Lernplattform.
Alle Trainings, die Sie vor Inbetriebnahme des 
neuen SAP-Systems S/4HANA benötigen, 
werden ihnen in SuccessFactors zugewiesen.
Diese Trainings umfassen Inhalte, die für Ihre 
individuelle berufliche Rolle wichtig sind.
Alle Trainings, die Sie über SuccessFactors 
durchführen, sind in Ihrer Lernhistorie sichtbar.

Wozu wird QuickAccess genutzt? 
Ab GO-LIVE!
Vor allem nach Go-Live können Sie die In-App-
Unterstützung durch QuickAccess nutzen.
QuickAccess erkennt, wo Sie sich in SAP 
befinden, und schlägt automatisch passende 
Nachschlagewerke, z. B. Schritt-für-Schritt-
Anleitungen, vor.
Alternativ kann auch gezielt mittels Stichwörter 
gesucht werden.

Wozu wird WebAccess genutzt? 
Ab GO-LIVE!
WebAccess stellt die gleichen 
Nachschlagewerke wie QuickAccess zur 
Verfügung, aber strukturiert nach 
Themenbereichen.
Sie können gezielt auf Inhalte, wie Erklärvideos 
oder Schritt-für-Schritt-Anleitungen, zugreifen.

Z U S A M M E N F A S S U N G

Nutzung von SuccessFactors und der tts performance suite
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Q  &  A

Danke für`s Zuhören – wir sind gespannt auf Ihre Fragen
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